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Georgen Schamberger vnd Adamen Schönl, 
  beeden Burgern alhier, von solchen 267 Claffter 
  aus dem Gehilz Muckhenthall zuegefierthen 
  Holz Mess- vnnd Anrichterlohn, ab ieder Claffter 14 d., 

N
o. 148   lauth Scheins den 5. Martj A

o. 1688 abgestatt 
     15 fl. 34 kr. 4 hl.  

 

Huius 184 fl. 40 kr. 4 hl. 
 
[fol. 171v] 

 
Verrers haben Hanns Carl von Reichenstötten 
  vnnd Thimotheus Stadler alda, dan 
  Benedict Heiss von Kuchenthall et Cons. 
  in erstgedachtem Churfürstlichen Gehilz Muckhen- 
  thall vf khonfftiges 1688iste Iahr an aus- 
  geflochenen Holz vnnd Windtföhln 364 Claffter 
  Preuscheitter hergehackht, welche annoch in dem 
  Waldt daraus stehen vnnd diss Orths da- 
  rumben pro memoria vorgemörkht werden, 
  weillen diss Holz erst vf das negste Iahr per 
  Empfang khombt, wan solches hereingefierth, 
  auch alsdan das Fuehrlohn erst in der 1688ig- 
  iehrigen Preurechnung verrechnet wirdt, das Hauer- 
  lohn aber hieruon, welches sye ab ieder Claffter 
  13 kr. beraiths empfangen, laufft diss Orths per 

N
o. 149   Ausgab vermög Scheins, datirt den 30. May A

o. 
  1688 mit 

    78 fl. 52 kr. 
 

Von obigen Holz im Waldt abzuzelln vnnd mit 
  rother Farb zemörkhen Georgen Clas vnd Georgen 
  Schamberger alhier geben 
       1 fl. — — 
 
Vmb rotte Farb   — fl. 2 kr. — 
 

Huius 79 fl. 54 kr. — 
 
[fol. 172r]107 

 

    Summa des auß dem Curfürstlichen 

Gehilz Muckhenthall beigefiehrten Veichten 
             Sudtholz vnnd darauf erloffnen Vncosstens 

       thuet 

319 fl. 44 kr. 4 hl. 
 

Ist des Holz, so hieuor fol. 29 in Empfang 
  gesezt 267 Claffter 

                                                 
107 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, Anm. 2.  


